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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnäbigft BR: Dem 
arrer Radede zu Hundisburg den Rothen Adler⸗ 
fie; dem Conrector Beerwald zu Conſtz den Adler der vier⸗ 
ten Klaſſe des K. Hausordens von Hohenzollern; dem Schullehrer 
Eifer zu Hünshoven das Allgemeine Ehrenzeichen und dem 
Maurergeſellen Gärtner zu Lübchen die Rettungs⸗Medaille am 
Bande zu verleihen; ſo wie die von der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften getroffene Wahl des Profeſſors Dr. Prings he im zum 
otdentlichen Mitglied der Akademie zu beſtätigen. 


—— ———— — — —t:a—— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Nee u” „Etendard“ zufolge find „ 8 
Avenir“ und mehrere provinzielle Journale mit Deiäles 
belegt worden, da dieſelben für das Baudin⸗Denkmal Bei⸗ 
träge gezeichnet haben und die Regierung dies als einen 
Berjuc betrachte, die öffentliche Ruhe zu ſtören. (W. T.) 

Madrid, 8. Nov. Dulce iſt zum General. Capitain 


von Cuba an Stelle Lerſundis, der feines Amtes enthoben 


iſt, ernannt worden. — Ein Decret der Regierung ordnet 
an, daß durch eine demnächſtige Anleihe ein 9 Fonds 


dien — 2 mit. bem neuen Gmir von. A pr 
(W. T. 


— ö—ũ—ũ 
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Dortmund, im October 1868. 

Die Ausführbarkeit und Rentabilität einer Eiſen⸗Hoch⸗ 
ofen⸗Anlage beruht auf der richtigen Conſtellation derjenigen 

attoren, mit denen das Eifen-Hütten-Gewerbe zu rechnen 
at. Nach dieſem Grundſatz wird die Idee einer Eiſen⸗In⸗ 
duſtrie an der Weichſelmündung zu betrachten a Die 
3 der Roheiſenproduction bilden Erze und 
ohlen. Die möglihit billige Beſchaffung beider Roh⸗ 
materialien wird vas erſte und wichtigſte Princip einer An⸗ 
ae mehr vorliegender Idee muß — — 
Bu Me getragen werden, als e ecte 
wicht In der nächſten e ber Wei 
pielmehr von zwei Geiten Ver al ſich vorfinden, ſondern 
Die Localität von Danzig Dirſchau⸗ 8 
diglich zufolge der günſtigen Küſtenlage, der Flußſchifffahrt 
und ber Bahnlinien, fo wie des bedeutenden Handelspunktes 
diejenigen Vertheile zur Anlage, welche ſelbſt beim Zuſammen⸗ 
finden von Erzen und Kohlen bei Eiſenhüttenwerken nicht 
außer Acht zu laſſen find. Für den Eiſenmarkt bleibt die 
Weich ella der bedeutendſte Ort der deutſchen 
Oſtſee⸗ Provinzen. Der Conſum wird fi von Jahr zu Jahr 
eigern, conform den Fortſchritten der Cultur und der Ge⸗ 
ee dieſes Landes. Die eis — — der 
ohmaterialien bilden, wie geſagt, den weſentlich en Punkt der 
Proſperität des Werkes und der Lebensfähigkeit der Idee 
überhaupt. N 

A. Eifenerze. Die nächſte Gelegenheit, von wo her Eiſen⸗ 
erze zu beziehen, bietet Schweden, und zwar iſt dort die 
Wahl geſtellt unter den beſten Sorten, die der Hüttenmann 
nur finden mag. Die ſchwediſchen Magneteiſenſteine, beſon⸗ 
ders von Danemora, haben Weltruf und ihr Product wird 
auf keiner Stelle des europäiſchen Continents übertroffen. Der 
Ausfuhr ſteht kein Hinderniß im Wege. Billiger Bezug 
ſolcher Erze kann durch Lieſerungs⸗ Abſchlſſe auf längere 
Zeit, oder noch beſſer durch Erwerb von Gruben⸗Feldern 
in Schweden ſelbſt geſichert werden. 

Der Transport zur See wird ſich hinſichtlich der Selbſt⸗ 
koſten⸗Calculation gleichfalls äußerſt günſtig, d. h. billig 
ſtellen, indem die Schiffe Contrefracht laden 1 Was 
die Qualität der ſchwediſchen eh betrifft, jo 
iſt erſtens in Bezug auf die Höhe des metalliſchen Ausbrin⸗ 
gens zu fegen, daß kein anderes Erz ſich concurrenzfähig er⸗ 
Weist, und zweitens hinſichtlich des Gehalts an ſchädlichen 

mengungen, wie Schwefel, Phosphor ꝛc. find die ſchwe⸗ 
diſchen Elſenſteine (Bergerze) durchweg als die relativ-reinften 
iu bezeichnen. Gediegene Fachleute ſprechen ſich hierüber 
aus, daß die gleichmäßige, feinkörnige Textur — die relative 
Reinheit von Kupfer und Phosphor, nebſt dem erwönſchten 
Verhältniß von Kieſel., Kalk- und Thonerde — zugleich mit 
dem eingemengten d die Erze ſehr gleichmäßig 
leicht-flüſſig machen. Das Product ſei daher ein reines, 
tohlenreihes Stahleiſen, noch bevorzugt durch den Um⸗ 
ſtand, daß die Erze ohne Beſchickung nur in ſehr reicher Bat 
tirung von meiſt mehr als 50% Ausbringen verſchmolzen 


werden. 5 
Ein weiterer Vorzug der ſchwediſchen Erze iſt der, daß 
dieselben ein zu Kanonen⸗Metall es paſſendes Holz⸗ 
kohlen⸗Gußroheiſen liefern, zumal die vorzügliche Beſchaffen⸗ 
belt der Erze den Grund der anerkannten Feſtigkeit des 
ſchwediſchen Eiſens abgiebt. In Schweden wird Kanonen. 
uß direct aus dem Hochofen genommen. Und gerade 5 
bie Geſchutz⸗Gießerei aus dem Hochofen und au 
Specialitäten in Stahl (zumal zu Schiffs⸗Panzern reſp. 
Marine⸗ Zwecken) dürfte bei der vorliegenden Idee haupt, 
ͤächlicher er gelegt werden. Eigenes vorzügliches Roh⸗ 
abrikat zu dieſen Zwecken, denen ſich die Fabrikation von 
iſenbahn. Stahlſchſenen — von Eiſen zu Bau- Zwecken ıc. — 
wodurch hinwiederum die Möglichkeit ſehr hoher Rentabilität 


„) Wir haben den Artikel gern aufgenommen, um damit 
eine wichtige Yingelegenhet in Ane ung 5 bringen. Die Vor⸗ 


ſchlaͤ t einer Kritik ir Sachver⸗ 
— . — flaſſen zu unterziehen, müſſen 28 55 


rden vierter 


rund 5 Ser. Der Sch ſſel Fntedten man 


bing bietet 
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eitung. 


geboten wird — anſchließt — ſolch eigenes Fabrikat — ſagen 
wir — im Lande ſelbſt und überall aufweiſen zu können, 
muß neben der Prosperität des Hüttenwerks und der reſſor⸗ 
tirenden Kleingewerbe auch Anlaß zu provinzieller Wohl⸗ 
habenheit und endlich zur ſteigenden nationalen Selbſtſtän⸗ 
digkeit in der Induſtrie — die dann keines Schutzzolls 
mehr bedarf — erzeugen. 

B. Kohlen. Außer den Erzen gehört zur Eiſenproduction 
noch geeigneter Brennſtoff. Unter allen Umſtänden bleibt 
Holzkohle für den Eiſen⸗Hütten⸗Betrieb, und ſpeziell für 
die Idee der Induſtrie an der Weichſel⸗Mündung, der vor⸗ 
züglichſte und auch billigſte Brennſtoff. Bei der Stahl⸗Eiſen⸗ 
und Kanonenguß- Production iſt die beſte Qualität nur mit⸗ 
telſt Holzkohle zu erblaſen. In gauz beſonderer Begünſtigung 
vorliegender Idee enthalten die von der Weichſel durchfloſſenen 
Landſtriche Polens und den Provinzen Poſen und Preußen enorme 
Walo flächen, deren Forſtwirthſchaft durch Köhlerei nur ge⸗ 
hoben werden könnte. — 

Dieſe Gebiete liefern demnach der Eiſen⸗Hütten⸗Anlage 
nachhaltig und in großer Menge billigen — und zwar um 
fo billigeren Brennſtoff, als bisher keine Werths⸗Relation 
für die Schätze der dort aufſtehenden Urwälder vorhanden 
iſt. Die Verkohlung der Hölzer an Ort und Stelle hat keine 
Schwierigkeit. Der Transport kann billigſt auf der Weichſel 
erfolgen, ſo daß die Kohlen⸗Geſtellung loco Hütte durchaus 

ünſtig ſich calculiren wird. In Hinſicht beider Factoren 
äßt ſich alſo für die Idee einer Eiſen⸗Hütten⸗Anlage an der 
Weichſelmündung ein ſehr gutes Prognoſtikon ſtellen. Sämmt⸗ 
liche Fabrikate würden zu den höchſten Preiſen abgeſetzt wer⸗ 
den können. 

O. Rentabilitäts⸗ Calculation. Dieſelbe kann 
vorderhand nur auf Grund allgemeiner Beurtheilung der 
eigen Lage der Eiſen⸗Induſtrie und der dortigen 
einſchlagenden Verhältniſſe erfolgen. f 
Beſ Giäung 5 de sbeiſen 0 5 25 a 

erun ; 
(1400 % Gewicht). ng). und ca cheffel Holzkohlen 

Der Centner Schwarzeiſenſtein koſtet (nach Tunner) zu 
Danemora und Gefleland in Schweden 2 bis 3 Sgr. loco 
Bergwerk — beim Ankauf demnach wohl 3 bis 4 Sar. 
Dazu die Seefracht. Aſſecuranz, Proviſton und Ausladung 
Ar Ctnr. 1 Sgr., nacht pro 100 “ loco Weichſel⸗Hütte 
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Adminiſtration u. a wie in Weſtph. 1 15 = 
9, & 10 M 
Auf ſchwediſchen Hütten, woſelbſt die Kohle nicht ſo 
billig zu ſtehen kommt, erheiſchen 1000 4 Roheiſen durchſchnitt⸗ 
lich (nach Tunner) 10 Thaler Selbſtloſten. Beſte Glasgower 
Marken ſchottiſchen Roheiſens werden ſich loco Danzig nicht 
unter 124 bis 13 Thlr. Ye 1000 # Roheiſen ftellen, und ſelbſt, 
wenn der ſeither ermäßigte Eingangszoll in den nächſten Jah⸗ 
ren wegfallen ſollte, ſteht wegen des ſteigenden Mangels an 
Erzen in England, welches auch bereits ſchwediſche Erze be⸗ 
zieht, keine billigere Lieferungs ⸗ Möglichkeit in Ausſicht. 
Daher kann man für die Weichſel⸗Hütten⸗Idee 
ſicher annehmen, daß dieſelbe jede Concurrenz fremder Länder 
aushalten und aus dem Felde ſchlagen wird. Nimmt man 
alfo 10 Thlr. Selbſtkoſten r 1000 4 Roheiſen an, fo ergebe 
ſich für die Weichſel⸗Hütte bei einem Minimal- Verkaufspreis 
von 13 Thlr. Ar 1000 4 Eiſen ein Brutto Ueberſchuß von 
3 — ein Gewinn, welcher die Rentabilität und Lebens⸗ 
fähigkeit der Anlage völlig ſichert. 


+ Berlin, 7. Nov. [Gehaltserhöhung für die 
Subalternenbeamten.] Trotz des Deficits, welches lei⸗ 
der viele gerechten und nothwendigen Anſprüche unerfüllt 
läßt, 6 doch auch für das Jahr 1869 mit der Verbeſſerung 
der Gehälter der Subalternbeamten bei den Kreis- und 
Lokalbehörden fortgefahren. Im vorigen Jahre wurden zu 
dieſem Zwecke 600,000 Thlr. bewilligt, pro 1869 ſind neue 
216,452 Thlr. angeſetzt. Hiervon kommen u. A. auf das 
Miniſterium des Innern ca. 20, hlr., auf das Finanz⸗ 
miniſterium 131,500 Thlr., auf das Handelsminiſterium 
ca. 26,500 Thlr., auf das Juſtizminiſterium 35,500 Thlr. 
Von den Juſtizſubalternbeamten werden jetzt u. A. bedacht, 
die Secretaire bei dem Stadtgericht zu Berlin, bei den 
übrigen Stadtgerichten und bei den Gerichten in Städten mit 


20,000 bis 50,000 Einwohnern, die Salarienkaſſen⸗Rendanten 


bei den Gerichten in Städten mit weniger als 20,000 Ein⸗ 


wohnern. 
LC. Berlin, 8. Nov. [Ein bayeriſcher Regie⸗ 
rungspräſident.] Die Rede, mit welcher der Regierungs⸗ 


räſident Graf Luxburg die fränkiſchen Kreisſtände eröffnet 
1 155 barticufariftifhen Inhalts Patte ein um ſo 
größeres Aufſehen, als Graf Lurburg der Partei immer zu⸗ 

ezählt wurde, welche die nähere Verbindung mit dem Nordd. 
Bunde anſtrebte. Seine Ernennung zum Reglerungspräſt⸗ 
denten an Stelle des Hrn. von und zu Rhein wurde noch 
vor wenigen Monaten als ein Triumph der nati nalen Par- 
tei in Bayern angeſehen! Jetzt ſcheint der nationalgefinnte 
Graf Luxburg Deutſchland gar nicht mehr zu kennen. Für 
ihn giebt es nur noch ein Bayern. De⸗ und wehmüthig bittet 
er um Entſchuldigung für die Regierung, wenn ſie ſemals 
durch traurige Umſtände gezwungen, den Schein habe anneh⸗ 
men müſſen, als ob ſie die abſolute Unabhängigkeit des Staa⸗ 
tes Bayern zu Gunsten irgend einer Verbindung habe aufge⸗ 
ben wollen. Man habe ſo thun müſſen, deutet er an, um 
nicht iſolirt zu werden. Dann fährt er naiv fort, „ein Staat 
von der Grüße Bayerns wäre verloren in der Sſolirung.“ 


Iich an 1 Ser. 


5 Oroßhetzoglaß 


Haben ſich denn die Dinge in dem letzten halben Jahre ſo 
n daß Bayern der Heuchelei für eine Verbindung mit 
orddeutſchland nicht mehr bedarf, weil es auch losgelöſt von 
Norddeutſchland richt mehr „iſolirt“ ſein würde? Das, was 
wir hier erzählen, ift leider kein perſönlicher Geſinnungswech⸗ 
ſel des Grafen Luxburg, ſondern es iſt ver nur zu genaue 
Ausdruck der Geſinnungsänderung in den leitenden Kreiſen. 
Dieſe Aenderung iſt eingetreten und das mag die preußiſche 
Diplomatie wohl beherzigen, ſeit der Reiſe und dem Aufent⸗ 
halt des Kaiſers von Rußland in Süddeutſchland. Seitdem 
die ſüddeutſchen Fürſten mit dem vornehmen Vetter wieder 
verkehrt haben, iſt ihnen augenſcheinlich wieder ganz anders 
zu Muthe geworden und ſie fühlen ganz anders in Bezug 
auf Norddeutſchland und nationalen Staat. 
[Dementi.] Die Nachricht der „Krzztg.“, daß die 
Poſtverwaltung des Nordd. Bundes die Beförderung von 
Perſonen aufgeben und ſolche der Privatinduſtrie überlaſſen 
werde, iſt eben ſo unbegründet, als die andere, daß die Per⸗ 
ſonenbeförderung, ſtatt Ertrag zu liefern, der Poſtverwaltung 
nur Laſten verurſache. 

— Bekanntlich hatte die Reiſe des Hrn. v. d. Heydt 
nach Varzin den Zweck, um ſich mit dem Miniſterpräſidenten 
über die Mittel zur Deckung des Defieits zu verſtändigen. 
Wie dem Berliner Correſpondenten der „Allg. A. Ztg.“ aus der 
Regierung naheſtehenden Kreiſen verſichert wird, hätte Graf 
Bismarck die Anſicht vertreten, daß die Staatsmaſchine ohne 
eine neue Steuer oder einen Steuerzuſchlag der Gefahr einer 
Stockung ausgeſetzt jei, und daß man deshalb eine Mehrbe- 
es des Volks nöthigenfalls mit Conceſſionen erkaufen 
müſſe. 

— [Corv.⸗Capit. Grapowj ift nach Beendigung ber 
dreijährigen Küſtervermeſſungen nach Berlin zurückgekehrt 


— 


und jetzt zur Dienftleiftung zum Marineminiſterium com- N‘ 


mandirt worden. (Krzztg.) 


[Gerücht] Man ſpricht, wie vie „Mon- Ztg. mit. 
theilt, davon, daß General v. Manteuffel möglicherweiſe 


preuß. Botſchafter in Wien wird, falls Baron v. Werther 


Am 
9 1 in des 
Abg. Duncker eine Petition an das Abgeordnetenhaus auf 


an die Stelle des Grafen Goltz in Paris tritt. 
— Trennung der Schule von der Kirche. 
Freitag Abend nahm eine Verſammlung unter Vorfig 


St eines e e 


elch bi- N 
von der Mirme bur n Toll. 


In derſelben 


nd 
Ve- 


ſammlung wurde ſodann ein „Verein für die Freiheit der 
Dieſer Verein bezweckt die Reform der 
Schule und ihre vollſtändige Befreiung von kirchlicher Aufe 
5 1 evormundung. Er will für Diefen 
Zweck wirken, indem er, außer durch Wort und Schrift, mit 


Schule“ gegründet. 
ſicht und bureaukratiſcher 


den erworbenen Geldmitteln zunächſt confelfienslofe Volks- 


ſchulen und in Verbindung damit ein Seminar für Ausbil⸗ 


dung von Volksſchullehrern errichtet oder deren Errichtung 
fördert. Die erforderlichen Geidmittel ſollen dadurch aufge⸗ 
bracht werben, daß jedes Mitglied, auf Grund gewiſſenhafker 
Selbſteinſchätzung, mindeſtens 4 1 ſeines Einkommens jähr⸗ 
lich einzahlt. 5 
[Zur Schleiermacherfeier.] Das Conſiſtorium 
hat in der Motivirung ſeiner Ablehnung einer kirchlichen 
Schleiermacherfeier beſonders hervorgehoben, daß, da Schleier⸗ 
macher mit der Nicolaikirch⸗Gemeinde in keiner unmittelbaren 
Verbindung geſtanden, die Feier nur als eine Parteide⸗ 
monſtration aufgefaßt werden könne, die von den evange⸗ 
liſchen Kanzeln fern gehalten werden müſſe. Allerlei Ausdrücke 
der Verehrung des Conſiſtoriums für den wiſſenſchaftlichen 
Theologen Schleiermacher find hinzugefügt. Wie die „Spen.⸗ 
Stg.“ vernimmt, hat der Magiſtrat in ſeiner letzten Sitzung, 
nach eingehender Erörterung der von dem K. Conſiſtorium 
angeführten Gründe, eiuſtimmig beſchloſſen, gegen das Reſeript 
des Conſiſtoriums Recurs, zunächſt bei dem Ober⸗Kirchenrathe, 
einzureichen. 

— [Ein Kabel.] Nach Berichten aus Newyork bes 
ſteht dort die Abſicht, eine weitere telegraphiſche Verbindung 
mit Europa herzuſtellen und zwar ſoll der europäiſche Aus⸗ 
gangspunkt des Kabels diesmal Belgien ſein. Die Koſten 
werden auf 500,000 L. veranſchlagt. Für die N 
und Legung des franco⸗amerikaniſchen Kabels find bekanntli 
30 Millionen Fres. veranſchlagt. 5 ; 

* An Stelle des Grafen Eulenburg ift der perſönliche Adju⸗ 
tant des Kronprinzen Frhr. von Schleinitz, bisher Adjutant des 
Herzogs von Coburg, eingetreten. Die Stelle einer . 
See der Kronprin ein wird vorläufig nicht wieder bejept 
werden. Bei großen 80 a wir 
aus der Hofgeſellſchaft an Stelle derſelben fungiren. (Mtgsztg.) 
Lotterie.) Die Summe der Einnahme aus der Lotterie 
beträgt für 1869 1,340,300 Thlr., nach der Aufhebung der 
Lotterien in Hannover und Osn * 63, hlr. weniger als 
in bielem a 2 100 in der Lotterie geſetzten Thalern hat 

er Staat 12 r. Nutzen. r EN EEE 

Stettin, 8. Nov. [Zins-Zuſchüſſe.] Für die Hinter 

ommerſche Eiſenbahn iſt im vorigem Jahre ein Zinszu⸗ 
chuß von 334,228 Thlr. nothwendig geweſen. Im J. 1866, 
in Folge der Militär⸗Trausporte ꝛc., 5 der Zuſchuß 
nur 282,000 Thlr., es find alſo 52,200 Thlr. mehr zuge⸗ 
ſchoſſen worden. Für die vorpommerſche Bahn war der 
Zinſenzuſchuß für 1867 403,802 Thür. 16 Sgr. 8 Pf, der 
ſelbe ift alſo bedeutender als für die hinterpommerſche Bahn. 
Man erwartet, daß deren Erträge mit der Eröffnung der 
Strecke Cöslin⸗Stolp ſich heben werden. Die vorpommerſche 
Bahn concurrirt mit der Waſſerſtraße und fallen ihre Er⸗ 
träge daher weit geringer aus, als man bei der Anlage der⸗ 
ſelben annehmen konnte. N. St. Z. 

Rendsburg, 6. Nov. [Der Brovinziallandtag] 
hat den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Jagdrechts, 
angenommen. Den Jagdberechtigten wird volle Entſchädigung 

ewährt werden, welche nach Marimal- und Minimalſätzen klaſſi⸗ 
fert werden ſoll. (N. T. 

Karlsruhe, 7. ee Großherzog und die 

ſind heute nach dem ſüdlichen Frankreich 


irgend eine Dame 


A 
. W 


als General Kapitän der . f 

Mee An 4 
"viele Stärke Fade, als bien e 5 aner dle pen 
mung der Geſinnung und der Haltung entſpringt, welche ſich 


abgereiſt, und werden an den Ufern des mittelländiſchen ar 


wahrſcheinlich bis Ausgang dieſes Monats verweilen. Die Reife 
findet im frengiten ncognito ſtatt. „(W. 2%.) 
Oeſterreich. Wien, 8. Nov. Di fr. Pr.“ hört, daß 


BE t 
die Nationalbank am 15. d. die Auszahlung der 204 Mill. an 
die Actiongire beginnen werde. Be 

Holland. Haag, 7. Nov. . Der Miniſter 
Roeſt van Limburg gab bei Berathung des Budgets die Er⸗ 
klärung ab, daß die Beziehungen der Niederlande zu allen 
Mächten nichts zu wünſchen übrig ließen. Kammer und Re⸗ 
gierung wollen Aufrechterhaltung der geſetzlich anerkannten 
Rechte, Erfüllung der dem Staate aufliegenden Verpflichtun⸗ 
gen und ſtrenge Neutralität allen Mächten gegenüber. Die 
Regierung habe gegen keine dieſer Mächte irgend eine beſon⸗ 
dere Verpflichtung übernommen oder übernehmen wollen; es 
ſei ihr überhaupt ein derartiger Antrag nicht EUER Pe 


England. London, 7. Nov. Der Kronprinz von Preußen 
trifft heute Morgen in Schloß Windſor ein. — Die ng 
ſcheine an der Charkow⸗Aſowbahn find verſandt worden; der Be: 
darf wurde doppelt gegeithnet, die Actien mit 13 Prämie gehan« 
delt. — Die Simplonbahncompagnie negociirt eine ſechsprocen⸗ 
tige Anleihe von 1,200,000 Pfd. Sterl. in London. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 7. Nov. Die Königin Iſabella, 
begleitet von ihrem Gemahl und ihren Kindern, iſt dieſe 
Nacht hier eingetroffen und im Hotel des Pavillon Rohan 
abgeſtiegen. Auch der Pater Claret befindet ſich in der Be⸗ 
an der Königin. — Das anſcheinend aus Spekulations⸗ 

bſichten hervorgegangene Gerücht von einem gefährlichen 
Uuwohljein des Baron James v. Rothſchild iſt unbegründet. 
„Epoque“ zufolge hat Graf Goltz ſeine Reiſe nach Berlin 
um einige Tage verſchoben. W. T.) 

Paris, 6. Nov. [Die Kaiſerin. Das Coneil. 
Roſſini. Berryer.] Der „Gaulois“ ſchrieb geſtern: „Man 
ſpricht leiſe, ganz leiſe, von einem Zuſtand, einem ſehr inter⸗ 
eſſanten Ereigniß, welches ſeit 1856 nicht dageweſen wäre. 
Ich bitte um Verzeihung für dieſe Geheimnißkrämerei, aber 


es iſt einer vou den Fällen, wo man dem „Moniteur“ den 


Vorrang laſſen muß.“ Die der Regierung zugetbanen Blät⸗ 
ter ſind heute erſucht worden, von der Sache nicht weiter zu 
ſprechen. Es ſcheint alſo, als ob Frankreich wieder um eine 

offaung ärmer ſei. — Das vielbeſprochene Buch des Bi⸗ 
chofs von Jura „das Concil“ wird demnächſt erſcheinen. 
Sein Zweck iſt, die Unterordnung der Päpſte unter die Con⸗ 
eile darzuthun. Wie man ſagt, geht der Gedanke zu dem 
Buche von dem franz. Kaiſer aus und hat das Juſtizwiniſte⸗ 
rium die Koſten auf fein Budget übernommen. — Die heu⸗ 
tigen Nachrichten über Roſſini's Befinden lauten leider wieder 
weniger günſtig. — In dem Zuſtande Berryers iſt eine Beſ⸗ 


ſerung eingetreten. 
Italien. Florenz, 7. Nov. Die officiöfe „Ital. 


Correſp.“ meldet, daß bis dahin eine Convention oder ein 


anderes Arrangement in Betreff der Römiſchen Frage von 
der Regierung nicht abgeſchloſſen ſei. N. T. 
Schweden und Norwegen. [Abſchaffung der 
Todesſtrafe.] Beim norwegiſchen Storthing iſt vom 
Staatsreviſor Johnſen ein Geſetzvorſchlag, betreffend die 
Abſchaffung der Todesſtrafe, eingereicht worden. 
Spanien. Madrid, 7. Nov. [Tagesbericht.] Ein 
Deeret des Marſchalls Serrano beftätigt Prim in der Würde 
Ein Circular Prim's er- 


durch die Disciplin kundgeben. — Serrano, Dulce und 
Topete haben die Behauptung der Pariſer Preſſe, daß ſie die 
Candidatur des Herzogs von Montpenfler unterſtützen wür⸗ 
den, für unwahr erklärt. — Die für heute Abend im Opern⸗ 


hauſe angekündigte demokratiſche Verſammlung (in welcher 


Caſtelar ſprechen ſollte, und zu der 2700 Eintrittsbillets ver⸗ 


theilt waren) wurde auf Veranlaſſung Caſtelars abgeſagt; 
derſelbe wünſchte, die Gelegenheit 115 etwaigen Ruheſtörungen, 


die das Verſammlungsrecht in Mißeredit bringen könnten, 
vermieden zu ſehen. — Zahlreiche jüdiſche Familien aus 
London und Liſſabon haben bei der prosiforifihen Regierung 
angefragt, ob dieſelbe die früheren Geſetze, welche die Aus- 


weiſung der Juden aus Spanien beſtimmten, abgeſchafft habe. 


Die Regierung bejahte die Fratze. — Die drei liberalen 
Parteien haben ſich über ein gemeinſchaftliches Wirken bis 
zum Zufammentritt der Cortes verſtändigt. — Die halbjährige 
Zahlung der Schulden iſt geſichert. — Durch ein Decret des 
Finanzminiſters Figuerola wird der Municipalität ein Theil 
der zum Palaſte Buen⸗Retiro gehörigen Anlagen als Park 
für die Stadt Madrid überlaſſen. — Ein Erlaß des Kriegs⸗ 
miniſters Prim verbietet den Militärs aller Grade die Be⸗ 
theiligung an öffentlichen Verſammlungen. (N. P.) 
Portugal. Liſſabon, 6. Nov. [ Aus Afrika.] 
Officiell wird berichtet, daß eine in das Innere von Quilli⸗ 
mane (Mozambique) gegen die wilden Neger en 
portugieſiſche Expedition, in der Stärke von 600 Mann, 
überrumpelt und geſchlagen wurde. Nur 47 Mann und 
8 Dfficiere entkamen. Die Geſchütze und 1 
wurden weggenommen. — Die portugieſiſche Regierung hat 
mehrere Dampfer mit großen Truppenmaſſen nach Mozam⸗ 
bique beordert. Der General-Gouverneur von Mozambique, 
de Lacerda, iſt am Fieber geftorben. (N. T. 
Numänien. Bukareſt, 6. Nov. [Aus Sieben⸗ 
bürgen.] „Wetoile dell' Orient“ veröffentlicht ein von hervor⸗ 
ragenden Rumänen Siebenbürgens verfaßtes, an die Schutz⸗ 
mächte zu richtendes Memorandum worin über den Druck 
und das geſetzwidcige Verfahren Oeſterreichs geklagt und 
der Auſchluß an die Donaufürſtenthümer gewünſcht wird. 
Türkei. Konſtantinopel, 7. Nov. Der Biſchof von 
Armenien iſt hier eingetroffen, wie es heißt, wird derſelbe 
ein armeniſches Prieſter⸗Seminar auf ruſſiſche 2 grün⸗ 
den. e .) 
Egypten. Alexandria, 7. Nov. Das Henthene Oppen⸗ 
heim als Uebernehmer der neuen egyptiſchen Anleihe veröffentlichte 
em ein Circular, welches das Publikum zur Zeichnun 95 
abet. i 1. K. 
Amerika. Washington, 6. Nov. Die Staateſchuld 
der Vereinigten Staaten belief ſich am 1. Nov. d. J. auf 
2641 Mill. Dollars, hat mithin um 4 Mill. abgenommen. 
Der Baarvorrath in der Staatskaſſe betrug am ſelben Tage 
114 Drill. Dollars und hat ſich um 4 Mill. vermehrt. — 
Die Republikaner: haben in der Legislatur von New, Vork 
die Majerität erlangt in Folge eines Compromiſſes, wodurch 
die Wahl eines Senators aus der republikaniſchen Partei 
geſichert wird, der an die Stelle des im März 1869 aus⸗ 
ſcheivdenden Senators Morgan tritt. — Aus San Frans 
zisto von geſtern wird gemeldet, daß tafelsft Abends ein 
heftiger, aber unſchädlicher Ervſtoß erfolgt iſt. — Aus Haiti 
iſt die Nachricht eingegangen, daß die Cönſuln Amerikas, 
Englands und Frankreichs gegen das Bombardement der 


Titten Peitschen Kc 


Stadt Jeremie, (wodurch viele Einwohner, darunter auch 
mehrere Frauen, getödtet wurden) Proteſt erhoben haben. 


— [Die Präſidentenwahl.] Von dem Conſulat der 
Vereinigten Staaten in Berlin geht der „Nat.⸗Ztg.“ folgende 
Mittheilung über das Ergebniß der am 4. November voll⸗ 
zogenen Wahlmännerwahlen für die Präſidentenwahl zu. 
Für Grant haben Stimmen geſtellt: Arkanſas 5, Cali⸗ 
fornien 5, Connecticut 6, Florida 3, Illinois 16, Indiana 13, 
Iowa 8, Kanſas 3, Maine 7, Maſſachuſetts 12, Michigan 8, 
Minneſota 3, Miſſouri 11, Nebraska 3, Nevada 3, New⸗ 

ampſhire 5, Nord⸗Carolina 9, Ohio 21, Pennſylvanien 26, 
thode-Ieland 4, Süd⸗Carolina 6, Tenneſſee 10, Vermont 5, 
Weſt⸗Virginia 5, Wisconſin 8: im Ganzen 206. Für 
Seymour haben Stimmen geſtellt: Alabama 8, Delaware 3, 
Georgia 9, Kentucky 11, Louiſiana 7, Maryland 7, News 
Jerſey 7, New⸗York 33, Oregon 3: im Ganzen 88. Aus⸗ 
gefallen ſind folgende Stimmen: Miſſiſſippi 7, Texas 6, Vir⸗ 
ginia 10: im Ganzen 23, weil ihre ſtaatliche Neubildung 
noch nicht vollzogen iſt. Hiernach hat Grant mit einer Ma⸗ 
jorität von 118 Stimmen über Seymour geſiegt und die 
Majorität bleibt eine bedeutende (95), auch wenn man die 
ausgefallenen Stimmen für Seymour rechnet. — Die Wahl⸗ 
männer treten am erſten Mittwoch im Dezember, alſo dies⸗ 
mal am 2. Dezember, in den Hanptſtädten der verſchiedenen 
Staaten zuſammen und ſtimmen in geheimer Abſtimmung 
mittelſt Stimmzettel. Das Ergebniß wird verfiegelt dem 
Präſidenten des Senats zugeſtellt und den zweiten Mittwoch 
im Februar, diesmal alſo am 10. Februar 1869, werden die 
verſiegelten Packete in Gegenwart der beiden Häuſer des 
Kongreſſes eröffnet und die Namen der zum Präſidenten und 
Vize⸗Präſidenten gewählten Perſonen offiziell proclamirt. Die 
Inſtallation findet dann am darauf folgenden 4. März ſtatt. 

New-Nork, 7. Nov. Die Verträge betreffend die 
wechſelſeitige Anerkennung der Naturaliſationsgeſetze und die 
Auslieferung nicht⸗politiſcher Verbrecher, welche zwiſchen den 
Vereinigten Staaten einerſeits und Bayern reſp. Italien an⸗ 
dererſeits abgeſchloſſen find, haben die Natification des Prä⸗ 
ſidenten erhalten. (N. T.) 


Danzig, den 9. November. 

* [Marine.] Der Bau S. M. Schrauben- Panzer⸗ 
Corvette „Hanſa“, welche auf dieſelbe Helling zu ſtehen 
kömmt, auf welcher die „Eliſabeth“ gebaut worden iſt, hat 
bereits begonnen; die Zimmerleute ſind mit Herrichtung des 
Kiels beſchäftigt. 5 . 

„[Stadtverordnetenwahlen.] Bei der heutigen 
Wahl von 3 Stadtverordneten für den 1. Bezirk der III. Ab⸗ 
theilung wurden mit großer Stimmenmehrheit die von der 
allgemeinen Bürgerverſammlung aufgeſtellten Candidaten: 
die Herren Apotheker 8 5 und Rud. Miſchke (auf ſechs 
Jahre) und Herr G. Karl (auf vier Jahre) gewählt. Die 
Betheiligung war eine ſehr geringe. Es haben geſtimmt 
132 Wäbler; Herr O. Helm erhielt 123, Hr. R. Miſchke 
118, Hr. G. Karl 95 Stimmen. 

„e [Symphonie⸗Concert.] Am en im Schüßen- 
hausſgale das vierte Symphonie⸗Concert der Buchholz'ſchen Ca⸗ 
pelle ſtatt und zwar, wie wir gleich hinzufügen wollen, vor gut 
beſetztem Saale und aufmerkſam lauſchenden Hörern. Es iſt in 
dieſem Blatte ſchon mehrfach auf das verdien 2 — Streben des 
Dirigenten hingewieſen worden, die Schätze unſerer klaſſiſchen 
Orcheſtermuſit dem größern Publikum zu lich Fun und 


8 den reinen Genu er herr⸗ 
prun Ju bieten. Wit Tonnen noendts 


der zuſehends ſteigenden Theilnahme für das Unternehmen offen 
bekennen, daß wir gefürchtet haben, der ſtrebſame Capellmeiſter 
werde einen fruchtloſen Kampf gegen unbeſiegliche Schwierigkeiten 
i kämpfen haben. 10 das Publikum 11 das ein ſolches 
unternehmen hebt und erhält und läßt ſich hier für 1 7 
Lohn ein Orcheſter herſtellen, welches in würdiger Weiſe unſere 
roßen Tonmeiſter deuten kann? Das waren die Fragen unſerer 
Beſorgniß. Das letzte Concert hat uns eine entſcheidende Ant⸗ 
wort ea Die Gemeinde, welche das unſterbliche 
Schaffen eines Beethoven ſich gebildet, der es ein Bedürfniß iſt, 
ſich an den unſterblichen Tondichtungen unſerer Meiſter zu erheben, 
iſt bier am Orte bereits zahlreich genug und. fo werden dieſe 
oncerte ſich hier ein feſtes Bürgerrecht erwerben und ein dauern⸗ 
des Bedürfniß bleiben. Was nun das ſplendid ausgeſtattete 
Orcheſter betrifft, ſo können wir ihm nur Rühmliches nachſagen 
und ihm zu dem durchſchlagenden Erfolge des Gebotenen gratu⸗ 
liren. Ganz beſonders hervorzuheben iſt die f wungvolle Aus⸗ 
ng der 3. Leonore⸗Ouvertüre, die mit ihrer großartigen 
Rhythmik, ihrer tiefinnigen Melodik und dem jubelnden, hinreißen⸗ 
den Finale den lebhafteſten Beifall hervortier. Ebenſo gelang die 
feinfinnige, Aruvol, inſtrumentirte Ouvertüre zur „Fingelshöhle“ 
von Mendelsſohn, die man leider hier recht Ietten zu hören be⸗ 
kommt. Den Anfang des Concerts machte Haydn's vielbekannte 
und beliebte Symphonje militaire, die faſt durchweg ſauber und 
correct geſpielt wurde. Kleine Unreinheiten beim Einſetzen 
des Rohrquartetts im Allegretto⸗Satz werden ſich bei einer Wie⸗ 
derholung leicht vermeiden laſſen. Auch bätte die Menuett etwas 
lebhafter geſpielt werden können. Ulrich's Symphonie triomphale, 
machte den Beſchluß. Dieſes bedeutendſte unter den jüngern 
ſymphoniſchen Werken, das den Autor ſchnell in weiten Kreiſen 
bekannt gemacht hat, 55 hier bereits mehrfach geſpielt worden. 
Die Ausführung durch die B.ſche Kapelle war durchaus zufrieden⸗ 
ſtellend; der 3. und 4. Saß ſchwang ſich zu prößener Sichere 
und Energie des Ausdrucks hervor, als die beiden erſten, do 
wurden auch dieſe mit Verſtändniß und Nachdruck geſpielt. O 
eine Bach'ſche Clavier⸗Tokkate ſich für Orcheſtermuſik eignet, it 
eine ſchwierige Sande Wir geſtehen gern, daß die uns gebotene 
mit geſchickter Hand inſtrumentirt war (wir glauben von Eſſer) 
und äußerſt ſorgfältig und präcis vorgetragen wurde, ſogar die 
chwierigen Cellofiguren kamen voll und rein zur Geltung. Biel: 
eicht, 1 0 es aber mehr im Intereſſe des Dirigenten, ſich au 
wirkliche Orcheſterſachen zu beſchränken und die kontrapunktiſe 
ſo ee e Werke Bach's, deren Verſtändniß ein 
ſehr geſchultes Ohr verlangt, einſtweilen noch ruhen zu laſſen, 
bis er uns einige Sage indurch durch fortgeſetztes Vorführe 
unſerer klaſſiſchen Orcheſterliteratur pädagogiſch zum Genuß de 
alten Bach vorbereitet hat. e— Wir wünſchen dem eiftigen, von 
der Würde der Kunſt durchdrungenen Capellmeiſter für eine rede 
lichen Bemühungen den wohlverdienten Lohn in immer größerer 
Beibeiligung des muſikliebenden Publikums. 

„Aus dem Pr. StargardterKreiſe ſchreibt man und 
über die Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe noch Folgendes:“) 
„Die Mittheilung in No. 5140 dieſer Zeitung, betreffend die 
Wahl eines Abgeordneten in Stelle des verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzer von Kries⸗Kl.⸗Waczmiers iſt dahin zu erläutern, daß 
ſich im dritten Wahlgange nicht „die liberalen Wahlmänner 
des Bereuter Kreiſes und einige liberale Wähler des 
Pr. Stargardter Kreiſes“ der Abſtimmung enthielten, ſon⸗ 
dern daß die fehlenden 37 Stimmen ſich zur ungefähren 
Hälfte auf beide Kreiſe verthellen. Die Oppoſition dieſer 
37 Wähler galt nicht der Perſon oder dem Character des 
Gandivaten der conſervativen Partei, ſondern der Sache. 
Mit Widerſtreben räumten die gemäßigt liberalen Wahl⸗ 


„) Der Brief iſt erſt geſtern in unſere Hände gelangt 
lonnte daher nicht mehr we geftrige Morgen nummer auf 
nommen werben, D. R. 


männer den Polen das Feld. Das geringfte Entgegenkom⸗ 
men der conſervativen Partei hätte ſämmtliche Deutſche ge⸗ 
einigt. Wie gemäßigt die Liberalen des Berent⸗Star⸗ 
gardter Wahlkreiſes find, gehr zur Genüge daraus hervor, 
daß dieſelben bei den Wahlen im vergangenen Jahre ein 
Mitglied der Freiconſervativen, den Herrn von Kries⸗Wacz⸗ 
miers aufſtellten. Möge es in Zukunft in den Kreiſen 
Berents Pr. Stargardt mit der deutſchen Einigkeit beſſer 
werden. 

Von anderer Seite wird aus über denſelben Gegenſtand 
zeſchrieben: „Hr. v. Pritt witz ſoll die Annahme der Wahl 
zugeſagt, die Aufſtellung eines Programms über ſein desfal⸗ 
ſiges Verhalten in der Kammer aber ausdrücklich abgelehnt 
haben. Er konnte deshalb nicht der Candidat aller Liberalen 
werden. 37 liberale Wahlmänner enthielten ſich ihrer Stimm⸗ 
abgabe bei der letzten Ab immung, darunter 12 Kreisſtände. 
Das Reſultat muß als ein alle Parteien befriedigendes au⸗ 
geſehen werden. Die Conſervativen, denen diefer Ausgang 
wiederholt vorher verkündet worden, haben durch ihr Behar⸗ 
ren bei ihrem Candidaten deutlich gezeigt, daß ſie den Polen 
dem gemäßigt liberalen Deutſchen vorziehen. Die 37 Libera⸗ 
len waren nicht in der Lage einen Abgeordneten zur Kammer 
ſchicken zu können, der möglicherweiſe in allen Fragen mit 
dem Miniſterium geht.“ 

lbing, 8. Nov. [Waſſerleitungs⸗Prolectq 
Die Danziger ſcheinen mit Ihren Daflerfeitungs-Projecten 
‚der ganzen Provinz zum muſtergiltigen Vorbild geworden zu 
‚fein. Auch Elbing hat ſich eutſchloſſen, den Rach des Hrn. 
Bauratb Henoch einzuholen, um den ungenügenden ufluß 
an gutem Quellwaſſer entweder aus dem bisherigen Gelten 
zu verſtärken, oder ein neues Quellenterrain zu dieſem Zwecke 
aufzuſchließen. Hr. Henoch war geſteen und heute hier an⸗ 
weſend, um die Umgebung Elvings in dieſer Beziehung zu 
unterſuchen. Eine Prüfung des bisherigen Quellenthals bei 
Weingarten brachte ihn bald zu dem Ausſpruche, daß er 
weitere Aufſchlußarbeiten dort keinesweges befürworten könne. 
Von hier ‚as erhält die Stadt täglich 23000 Kubikfuß 
Waſſer, die äußerſte Abzapfung dieſes Gebietes würde das 
Quantum höchſtens um das Doppelte vermehren, 5000 Kubil⸗ 
fuß reichen aber, ſelbſt die Bewohnerzahl der Vorſtädte aus⸗ 
geſchloſſen und die der inneren auf 12,000 Men den ange⸗ 
nommen, höchſtens für z der Bevölkerung aus, 
Minimum würde danach Elbing 36,000 Kubikfuß per Tag 
brauchen. Hr. Henoch hält deswegen jede Ausgabe für weg⸗ 
geworfen, welche augenhlicklich zwar etwas mehr beschafft, 
damit aber jede Befriedigung einer ſchon nach wenigen 
Jahren hervortretenden Nothwendigkeit abſchneidet. 
geht von dem rationellen Grundſatze aus, daß eine Stadt, 
wenn ſie auch vorläufig nur reichlich für den augenblicklichen 
Bedarf ſorgt, doch bei einer neuen Anlage die Möglichkeit 
ins Auge faſſen müſſe, das Waſſerquautum für alle Zukunft 
disponibel zu haben. Die Unterſuchungen wurden denn auch 
fortgeſetzt und ergab ſich in dem Terrain zwiſchen Stadt und 
Haff ein Quellengebiet, wie es vortheilhafter nicht gedacht 
werden kann. Aus dem Höhenzuge rieſeln dort in verſchie⸗ 
denen parallell laufenden Schluchten Bäche hernieder, von 
denen jeder einzeln das Bedürfniß der Stadt für die Gegen⸗ 
wart vollſtändig befriedigt. Steigt der Bedarf, ſo iſt die 
ineinziehung des nächſten Quellengebiets ohne erhebliche 


Ke en zu bewerkſtelligen, Hauptſache iſt ni ie 
ſo 22 wird, um d e ie daß die Leitung 


Stapt zuzuführen, und daß der Kopf dieſer Le 1 
Geht liegt, welches waſferreich m a 
Aufſchließungen immer mehr Waffe zu liefern. Als erſte 
dieſer Parallellſchluchten iſt die ſogenannte Hoppenbeet ins 
Auge gefaßt, fie liegt an ihrem Faſſungsende nur ca. J Mei⸗ 
len von der Siadtgrenze, würde nach oberflächlicher Schätzung 
ca. 65 — 70,000 Kubf. Waſſer liefern können und hat zum 

Straßenpflafter der Stad: ca. 60 Fuß Gefälle. Dieſe 
Schätzungen ſind natürlich ohne genaue Meſſungen nur 
arbiträr durch den erfahrenen Blick des bewährten Technikers 
aufgeſtellt, doch pflegen ſie erfahrungsgemäß ſtets durch die 
Wirklichkeit übertroffen zu werden. Hr. Baurath 
Henoch ſchlägt, natürlich ebenfalls nur nach ſeiner 
berſichtlichen Anſchauung, die Leitungskoſten auf ca. 
13,000 Thaler, die Koſten der Aufſchließung 
der Quellen auf ca. 5— 6000 Thlr. an, dazu kommt noch die 
Sammelſtube im Quellenthal und eine Rohrleitung durch die 
Hauptſtraßen der Stadt mit 68000 Thlr., ſo daß bie Koſten 
der Geſammtanlage fs auf 25 bis höchſtens 30,000 Thlr. 
belaufen würden. afür hätten wir allerdings noch kein 
vollſtändiges Straßennetz, doch ſcheint dies für den erſten 
Bedarf überflüifig, wir würden an dieſen Hauptſträngen eine 

Menge von Waſſerſtationen anbringen und die Weiterführung 
des Netzes, ähnlich wie es mit der asanfage feiner Zeit ge⸗ 
ſchehen iſt, im Laufe der Jahre bewerkſtelligen können. Das 
Hauptleitungs rohr würde in den Aulegekoſten ausreichend 

prolectirt werten, um ſowohl ſpäter das Straßennetz in der 
Stadt aufs weiteſte ausdehnen zu können, als auch, falls 
ſpäter größerer ae eintreten ſollte, von oberhalb durch 
daſſelbe noch enachbarte Quellengebiet der Stadt zufübren 
zu können. A Henoch meint, daß dieſer Höhenzug Waſſer 
genug ent 5 zum ganz Berlin mit gutem, kaltem, wohl⸗ 
eme g fr unkwaſfer zu verſorgen. Wir find durch dieſes 
ne überraſcht, beſonders was den voraus ſicht⸗ 
er E tebenkt anbetrifft, mußte man ſich auf eine min⸗ 
4 7 eifach größere Summe gefaßt machen. Die Stadt⸗ 
veror 199 5 werden nun zu entſcheiden haben, ob ſie vor Be⸗ 
ginn de Froſtes die Vorarbeiten ausführen laſſen wollen, 
erſt nach ihnen kann Herr Henoch einen genauen Anſchlag 
en und die Angelegenheit mit genaueſter Zahlenangabe 
90 75 zur 8 2 e e vorlegen. Wir 
rzeugt, daß angeſichts dieſer unerwartet günſti 
Reſultate, die Vertreter der Stadt mit Freuden One FH 
erfuchen werden, ihnen feine genauen Anſchläge vorzulegen. 

2 Berent, 8. Nov. [Betition.] In dieſen —— ift, 
wie wir hören, eine mit zahlreichen Unterichriften verfebene Ber 
fition Seitens biefiger Katholiten an den Hrn. Biſchof v. d. 

arwitz in Pelplin abgegangen, welche bezweckt, daß in der 
katholiſchen Pfarrkirche hierfelbſt, in welcher bis dahin jährlich 
nur drei deutſche Predigten abgehalten wurden, öfter in deutſcher 
Sprache 0 den werde. Es ſteht wohl zu erwarten, daß der 
Hr. Biſchof den Antrag der Petenten berückſichtigen werde, und 
dürfte dieſe Berüdfichtigung namentlich bei den deutſchredenden 
Katholiken des Ortes, deren Anzahl nicht unbedeutend iſt, mit dem 
größten Danke aufgenommen werden. 

. Thorn, 7. Oct. [Die hieſige Handelskammer! 
hat ee auf Erſuchen mehrerer 1 5 Geſchäftsleute, welche 
in Polen Geſchäfte treiben, namentlich Rohproducte anlaufen, bes 
ſchloſſen, den dieſſeitigen Generalconſul in Warſchau um 5 
kunft darüber zu erſuchen, ob die bezeichneten Geſchäftsſeute, 
3 mie ie 5 — in 3 ihr Geſchäft treiben durf⸗ 
en, tighin die Gewerbeſteuer der Gi 

0 Ben beg Nachr e } 

die 1 


1 5 „ Zuver ichten von jenfeit3 der j 
tellen je neue Delaftung des dieſſeitigen Ganbeisvertehes alt 


In 


auch um Zuſendung ein emplars der 
ie 0 den Drug ver 


gen, ſich für den biegen 3 eine Verkürzung der Arbeits⸗ 


en 5 
erſtellung einer 
ie n hat 
e ie 

: ahme über die 
ei der hieſigen Geſchäftsleute mit offenen Laden 
eſchäften au Mittwoch einberufen, ſowie am 1. Jan. k. J. die 
& einer Nachhilfsfchule für Handlungslehrlinge veran⸗ 

Ein nam Inſtitut beſtand lerortg bereits mehrere 

Jahre hindurch und wirkte ſehr ſegensreich, mußte aber — kaum 
üblich, aber doch wahr — wegen Mangels an Intereſſe Seitens 
et 8 geſchloſſen werden. — In derſelben Sitzung ſtattete 
auch Hr. A. Gieldzinski, Vertreter der Handels kammer beim 
Feten ah einen ausführlichen Bericht über die Verhandlungen 
elben ag. 

— [Militäriſche Feier.] Mit dem 3, Auguſt 1869 
wird das 1. oſtpreuß. Juf.⸗Reg. Nr. 1, das älteſte der ge 
ſammten preußiſchen Armee, ſein 250 jähriges Stiftungsfeſt 
begehen und ſoll die Abſicht vorliegen, dieſen Tag zu einem 
Gedenktage für die geſammte preußiſche Armee zu geſtalten, 
da die Errichtung dieſes Regiments im J. 2619 zugleich als 
ein erſter Anfang der brandenburgiſch⸗preuß. Heeresbildung 
betrachtet zu werden vermag. 5 = 

e [Dementi) Die „K. H. 3." enthält folgende 
Mittheilung: „In verſchledenen deutſchen und ruſſiſchen Zei⸗ 
tungen war die Nachricht verbreitet, daß dort in Folge künſt⸗ 
licher Nachbildung ruſſiſche 50, Rubelſcheine vom Jahre 1864 
und 65 bei der Reichsbank nicht eingewechſelt würden. 
Dieſe Nachricht entbehrt allen Grundes, wie „Golos“ 
berichtet. Dieſe Zeitung hatte nach einem a Blatte 
ſelbſt die Nachricht verbreitet und empfing darauf von dem 
Gouverneur der Reichsbank die Berichtigung: „daß Seitens 
der Reichsbank keine marge Verfügung erlaſſen ſei, daß 
vom 15. October ab die 50⸗Rubelſcheine alten Muſters gegen 
neue umgetauſcht würden; bis dahin aber werden die 50-Ru- 
bel-Creditſcheine alter Muſter ohne irgend welchen Unter⸗ 
ſchied bezüglich der Zeit ihrer Emiſſion gewechſelt.“ 

Rasur And Büller au Oimbinen Die Gutsbeſitzer 
reßgeſetzes angeklagt, weil fie nach der Anſicht der K. Staats⸗ 
anwaltſchaft einen andern a. ben Kg Redacteur der in 
em Verlage erſcheinenden Zeltſchrift: „Der Bürger: und 
auernfreund“ genannt haben ſollten, nämlich den Nachtwächter 
A. zu Inſterburg. Das Kreisgericht zu Inſter hurg ftellte feit, 
daß dem e e 111 Bi a ; baction der ge: 
rift n 1 eine Nennun 
en ib eine fingiete ei; es erachtele Nebeld das: 


Redacteur des egen die 88 24 und 40 des 


wurm und Büttler des 1 8 0 gen d N 
Preßgeſetzes für ſchuldig und verurtheilte dieſelben zu je 150 ., 
den ter wegen Theilnahme an dem iir der fal⸗ 
chen Angabe zu 100 Ag Geldbuße. — Auf die Appellation der 
ngellagten wurden dieſelben von dem Appellationsgericht i 
Gumbinnen freigeſprochen, indem daſſelbe eine u Breßge Quali⸗ 
ation des Rebacteurs elner Zeitſchrift nach dem Preßgeſetz nicht 
r erforderlich erachtete. Gegen dieſes Erkenntuſß hatte die K. 
berſtaatsanwaltſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt, welche 
wie wir glauben, nur aus formalen Gründen) die Vernichtung 
des Erkenntniſſes 2. Inſtanz und die Verweiſung der Sache an 
iſche Tribunal, des altländiſchen Senats des 


Zur € eekenver uferei. 80 Pr. Litt. Z.“ 


ſchreibt aus Inſterburg, 7. Nov.: Am vorgeſtrigen Abende 
waren 65 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder in Berlin 
angelangt, um nach Hannover zu gehen, wo ſie, wie man 
ihnen vorgeſchwindelt, Land bekommen ſollten. Se. Maj. 
der König, an welchen ſich die Leute gewendet hatten, hat be⸗ 
fohlen, dieſelben nach ihren in den Kreiſen Ragnit und Pill⸗ 
kallen belegenen Behörigkeits⸗Communen zurück zu dirigiren, 
was heute und morgen geſchehen wird. Weitere Zuzüge von 
dergleichen irre geleiteten Perſonen nach Berlin ſollen ver⸗ 
hindert werben. 


Vermiſchtes. 
—5 Wien ee Auf der Station Boppard 
55 1 — Morgen gegen 6 Uhr ein Zu 77 . 5 eines zu 
hal fahrenden Güterzuges mit einem zu Berg gehenden Bau⸗ 
e ſtatt, welcher die bedauerlichſten Folgen hatte. Der mit Kies 
1 5 uug führte nämlich in zwei dc end dt die zum 
uf: und Abladen 6 75 Arbeiter mit ſich und erlitten durch 
den Zuſammenſtoß drei derſelben erhebliche Verletzungen, wohin: 
ede 13 mit Contufionen und leichten Veſchädigungen davon 
„ Bedenklich ift nur Einer verletzt. Die gerichtliche Unters 
* iſt . 40 tet. 5 
achen. (Denzi Rochefort], der vielgenannte Redacteur 

der Pariſer „Laterne“, hat fe Aer hierseſoſt eine Wohnung 


Feger u, 6. Nov. [Eif fand bei 
rakau, D. ov. IGiſenbahn⸗Unfall.] Heute fand bei 
der Eiſenbahnſtation Pohl ein 355 us gemiſchten 
und Laſtzuges ſtatt, wobei vierzehn Waggons zertrümmert und drei 
Perſonen vom Eiſenbahn⸗Perſonale verwundet wurden. 
London, 8. Nov. ir vergangenen Nacht 


Aus Hengkongl vom 20. Oct. Das engliſche Kriege 
ordküſte der ene Se Heſo 


e 
tarfer 


„Battler“ iſt an der 
ale Wrack geworden. Die Mannſchaft iſt gerettet. 


Brleffaſten der Nedaction. 


> R. San Bern: Anonyme Zuſchriften können keine Berück⸗ 


— — —— — — — — —— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. November. mufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
0 


Angekommen in Danzig 4 Uhr. 
4 651 1.63 ar for. Pf 5b 8 
Dehen, Novo... oftpr. Pfandb. 78 
EFF 
8 7 „ 0. 8 
e 10 nt e . 5 8 
Abiabr .. 524 | 514 Lomb Frkor⸗Ob. 27/ 217478 
Aube igen, . 9% 95 De otion.-Anl, 5585 55 


Banknoten 877 87 
Sg höher, „ 


Rufſ. Banknoten. 83% 83 


1 
1618 16 ee er: 7 1 


bj br — m 
5 ide. 1038 103% ente. 54¾ 53 
* de. 95, 957 1 Priv.⸗B. Act. 10% 106% 
bactsſcn ich 5 820 85 a a — 6.23 
Fondsbörse: fell 


f t. 
frankfurt a. M., 8. Novbr. [Effecten⸗Societät. 
Hauſſe. nne e dee 4 105355 


Berliner Wechſel 

1044. gerät echſel 88, Londoner Wechſel 1193, Pari⸗ 

fe Wechſel 94, Wiener Wechſel 102, 5 % öſterr. Anleihe 

de 1859 otionalanleihe 533, 5e fteuerfreie Anleihe 528, 
en ; Darmſtädter 


österr. Ban: Aeti 830, Credit⸗Actien 225 
Wantacien MS, don beben e Seer. feen Einntsbahn 


nd Büttler zu Gumbinnen waren aus $ 40 des 


eons 9, 30. g a on | 

Liverpool, 7. Nov. (Von Springmann & Co.) [Baum 
wolle.] 12,000 Ballen mia. ae ul, midd- 
ling Amerikaniſche N fatr Dhollerah 83, middling I Dhol⸗ 
lerah 88, good midd in Dhollerah 73, fair Be * new 
nn Don HH ge) fer Oomra 81, Pernam 11}, Smyrna 

„ e . eſt. f IIA 

25 (Schlußbericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 5409 Ballen, 
davon oſtindiſche 3539 Ballen. Bengal ſtetig. 

Paris, 7. Nov. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 924- 71, 
174—71, 15. Italieniſche 5% Rente 55, 90. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 587, 50, Oeſterreichiſche ältere Prioritäten 
—. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobi⸗ 
lier⸗Actien 285,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 398, 75. 
Lombard. Prioritäten 219, 75. 6% Verein. St. er 1882 (unge: 
ftempelt) 833. Tabaksobligationen 417,00. Sehr feſt und be⸗ 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. 

Paris, 7. Nov. Rüböl 7 Oetbr. 81, 75, er Januar⸗ 
April 80,75. Mehl er November 65, 75, ur Januar⸗ 
April 61,75. Spiritus r November 73,00 feſt. — Schneeluſt. 

Petersburg, 8. Nov. Bei der Petersburger gegenſeitigen 
Kreditbank wird am Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag in dieſer 
Woche die Subskription auf Tambow⸗Saratow⸗Actien zu 103, 50 
pro 125 Metalliques 80 ſein. 

Newyork, 7. Nov. [Schlußcourſe.] , Kabel.) 
Gold⸗Agio höchſter Cours 354, niedrigſter 334, ſchloß 354. 
d Nr e a. London in Gold 109, 6% Amerik. Anleihe 175 
1 1086, 6% Amerikaniſche Mu 1885 107, 1865er 
Bonds 1094, 10/40 er Bonds 105, Illinols 143, u. a 
Baumwolle, Middling Upland 25, Petroleum, raffinirt 29, 
Mais 1. 16, Mebl (extra ſtate) 6. 70. — 7. 30. 

Newyork, 7. Nov. Baumwollenbericht (von Neill brothers. 
Aufubeen während der Woche 71,000 Ballen, Ausfuhr na 

roßbritannien 9000 Ballen. Vorrath in allen Häfen der Union 
140,000 Ballen. 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 9. November. 
Weizen r 5100% , 485.575. 
Roggen dar 49104 123/4 — 134% 72 400 — 415. 
Gerſte % 4320 fl kleine 103% r 372, 114% e 378. 
Erbfen e 5400 % weiße 2 428-441, grüne große 2 462. 
Spiritus 164 N. der 8000 % Tr. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.23} 
Br., 4 bz., Hamburg 2 Mon. 150% Br. Weſtpr. Pfandbriefe 
4% 834 Br., do. 45% 914 Br. Staatsanleihe 44% 954 Br. 
Danziger Privatbankactien 107 Br. 2 

Frachten. London 3s 6d Ye Dampfſchiff, Firth of 
Bert 25 9d „r Segelſchiff, Firth und Kohlenhäfen 28 6d 
der Segelſchiff; Alles Yr 500 & engl. Gewicht Weizen. Ber⸗ 
gen 16 A Jar Tonne Roggen. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. November. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 130/132 —135/136% nach Qualität 93.94 
bis 95/954 9%, hochbunt und feinglaſig 1323 — 135/ 4 
von 90/91 — 91/2 %, dunkelbunt und hellbunt 
131/2133 /6% von 85/6— 99/914 9%, Sommer- und roth 
— — 5 132/3—137/139% von 82/83 bis 84/85 8% 9 


1 
en nach / 0 2 
Gere. Held 104% an 88 8837621 Gr 
nr 110/12—117%ö 20 von 60/61 — 62/63/64 Se ver 
afer 39-41 %. Jer 504. 
piritus 164 % er 8000 7 Tr. bezahlt. 8 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und regneriſch. 
Wind: W. 
Die am heutigen Markte verkauften 300 Laſt Weizen 
brachten Sonnahends⸗Preiſe, eingetroffene ſchon längere Zeit 
rtete Depeſchen hatten etwas mehr Bedarf erzeugt. 


Bezahlt für bezogen 131/2# 72 460, 2 485, roth 13270 


2. 505, bunt 131.2, 133% 2 520, 2 525, f, 530, hell⸗ 
bunt 133, 134% . 540, . 5424, 2 545, hochbunt glaſig 
132% 72. 5474, 135% . 550 Jar 51004. — Roggen feſter. 
123/4, 124% 72. 440, 128/9, 129/80 Fe. 405, ½ 407 ver 
4910 / Umſatz 25 Laſt. — Kleine 108, 108/98 Gerſte 
"Fe. 372, . 375, große 119% 0, 1204 72 390 Yer 43204. 
— Weiße Erbſen 2 425, 2.438, f 441 ue 5400 “/. — 
Spiritus 161 &. 

London, 6. Novbr. (Kingsford & Lay.) Der Weizenhandel 
war leblos in den Märkten des Königreiches und wo eine Aenderun 
in Preiſen ſtattfand, war ſie ar gegen Verkäufer, der Rück⸗ 
ie überſtieg jedoch nicht ungefähr Ie Ar Qtr.; der Verkaufs: 
werth von einheimischem Gewächs blieb feines schweren Effectip⸗ 
Gewichtes wegen unter dem von fremdem Weizen und half ſo 
Preiſe herunter zu drücken. — Gerſte ſtieg ferner I—2s „ Dt. 
und in einigen Markten des Inlandes bedangen beſte Muſter 
Malzgerſte denſelben Preis wie Weizen. — Bohnen und Erben 
waren feſt zu vollen Raten. — Hafer, der einen verhältnißmäßig 
ſehr hohen Werth erreicht hat, war weniger beliebt. — Mehl war 
vernachläſſigt und voll Is Yr Sad billiger. — Die Zufuhren an 
der Küſte beſtanden in dieſer Woche aus 67 Ladungen, darunter 
4 Weizen, von welchen mit den von letzter Woche übrig ge⸗ 
bliebenen, 41 Ladungen (21 Weizen) geſtern Abends zum Ver⸗ 
kaufe waren. Angekommener Weizen ſchöner Qualität war in 


ziemlich gutem Begehr, die Preiſe, auf die Abgeber halten verhindern 


ein Br Geſchäft, Käufer erwarten einen weitern Rückgang 
um freier operiren u können; geringere Qualitäten waren ls 

r Dr. billiger. Mais war voll 18 Pr Qtr, Gerſte ungefähr 
s.6d er Oft. theurer, Roggen geſucht zu letzen Raten. In 
Weizen ſchwimmend, wie für ſpätere Verſchiffung wurde Nichts 
gemacht, Gerſte und Mais wurden feit gehalten, doch Roggen 
war ruhig und Preife nominell. — Die Zufuhren von allem Ge⸗ 
treide engliſchem wie ee waren mäßig. — Der heutige 
Markt war ſchwach beſucht, engliſcher Weizen brachte letzte Mon⸗ 
tagspreiſe, ft w. war ſehr wenig begehrt und das darin ge⸗ 
machte Geſchäft war ſehr klein. — Für Gerſte war guter Begehr 
8 vollen Raten. Der Haferbandel war feſt zu letzten Breifen. — 
ie Aſſecuranzprämie von den Oſtſeehäfen nach London iſt für 
Dampfer 40s, für Segelſchiffe 705 %. 


J. 

rt. 
arrants wichen von 538 auf 528 10d er Ton. Es 

Siu dic in Glasgow 119 Hochöfen in Betrieb. Der Vorrath im 


d erg Gartſherrie 1.578, 
815 ſches helfen 45 bis MB Le, ont obeiten 
32 i olztohlen-Robe „Coaks⸗Roheiſen 
42 % der K. loco Hu ewalztes 1175 


iſen⸗ 


. f K e, mr ace Saat 
- — engli — 
Chile Urmeneta 287 20 N, 0 i 8 


geringe 1 — AN 
Preiſe 68—6f Me Yer Ge, im Detail 76H % — Dle. Die 


peftant, eringere Sorten, Freiberger, Unterharzer, ren t, 

rei 5 
Kohlen und Coaks feſt, Engl. Nußkohlen 19—20 , Steinkohlen 
194—214 , Coats 181—19 Dr Laſt. 


Wolle. 

Berlin, 6. Nov. In letzter Woche wurden 250 tr. beite 
Mecklenburger a 53 „ geſchloſſen; ferner gingen 250-Ctr. Hinter: 
pommern zu unbekannten Preiſen und 300 Ctr. Vorpommern a 
50 . aus dem Markt. Ca. 200 Ctr. f. Poſener Einſchuren 
zu Anfangs der 60er, ca. 400 Ctr. f. Polen zu ca. 60 %, ſowie 
ca. 100 Ctr. f. Oſtpreußen wurden geſchloſſen. Durch inländ. 
Tuchmacher war der Markt wenig belebt, und iſt der Umſatz mit 
ihnen wohl nur auf 500 Ctr. zu ſchätzen. (B. u. Na 


i Schiffs⸗Nachricht. 
iff „Wodan“, Capt. Schievelbein iſt am 8. November 
in Liverpool angekommen. 
Schiffs Ligen. 
Neufahrwaßßſer, 7. November 1868. Wind: S. 
Geſegelt: Anderſen, Helene, Norwegen; von Wyck, 
Anna Paulowna (SD.), Amſterdam; Holſt, 6 Broedre, Norwe⸗ 
en; Harms, Margarethe, Hartlepool; Jacabſohn, Heinrich, Stettin; 
fene mit Getreide. — Lühnen, Maria, Bremen; Kramer, 
Seen Oldenburg; Sieverling, Douwina Timmer, Bremen: 
Schrikema, Gertruide Anna, Emden; Noiſeux, Aurelie, Bordeaux; 
Linfe, St. Petrus, L'Drient; ſämmtlich mit Holz. 
ieder geſegelt: Parow, Der Blitz (SD.), Wendt, Memel 
Packet (SD.), Siewert, Ajax (SD.), Braun, Ceres (SD.) 
Den 8. November. Wind: S. 
Angekommen: Hull, Fatfield (SD), Cronſtadt; Dyſon, 


Sch 
glücklich 


Columbine (SD.), Cronſtadt; Carpenter, Headquarter (SD.), 
Cronſtadt; ſaͤmmtlich leer. — Geddes, Herald, Pillau; Torkel⸗ 
ad, Venus, Pillau, Larſen, Olaf Trygveſen, Pillau; Innes, 


rogreß, Pillau; ſämmtlich mit Ballaft, — Albrecht, Stadt Frank⸗ 
furt a. 0. Liverpool; Parow, Herkules, Hull; beide mit Salz. — 
Haufſtengel, Sphinx, i Raſch, 
beide mit Kohlen. — Mülſtad, Phoenix, Malaga; Lowery, Ir⸗ 
well Edt ull; beide mit Gütern. — Pegden, St. Petersburg 
(S d.), Königsberg, Getreide. — Olſen, Baſſa, Stavanger; Aa⸗ 
rens, Eliſabeth, Bergen; beide mit Heringen. € 
Geſegelt: Marchuſſen, Bir, Norwegen, Getreide. 
Den 9. October. Wind: NNO. 
„Angekommen: Gunn, Tarſit (SD.), Copenhagen; Graham, 
Bride (SD.), Cronftadt; beide leer. — Barandon, Grand Due 
Alexis (SD.), Stettin, Güter. 
Ankommend: 1 Dampfer. 
Thorn, 7. November. 1868. — Waſſerſtand: + 9 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: trübe. 
Stromab: g a 
C. Waade, Ginsberg u. Co, Wloclawek, Danzig, = = Weiz. 


ohanna, Hartlepool; 


Ders., H. Lewinski, do, do, Goldſchmidts S., 0 Rogg. 
A. Wagde, derſ., do., do., dieſ., — Weiz. 
Derf., J. Gold, Nieszawa, do., dieſt, 5 39 do. 
Loepke, S. Wilczynski, do., do. dieſ., 12. 40 Weiz. 13 20 Rogg. 
ne, derſ., do., do., 16. 36 Weiz., 4 Laſt Rogg., 2 — Gerſte. 
Buchholz, L. Cohn, do., Bromberg, 12. 18 Weiz, 8 40 Rogg. 
leke, J. Peretz, do., do. 53 Schfl. Weiz. 8 do. 
Baranowski, D. Segal, Plock, Danzig, Goldſchmidts 18 
Söhne, Weiz. 
Krahn, Ch. Goldmann, do., do, Steffens S., 16 Laſt 2 
„Weizen, 7 8 Rübſ. 
Witt, J. Askanas, do., do., dieſ., 17 — Weiz. 
Görgens, dies,, do., do., dieſ., 2 24 — do. 
8. andow, J. Oberfeld, do., do., R. Damme, 17 — Weiz. 
Sandow, derſ., do., do., dieſ., 


3 
Strache, Ch. Goldmann, do., Berlin, Uu. 20 50 Rogg. 5 
Rehſe, 5 do. do, L. M gehn is 20 50 Rogg. 


Vierrath, derſ., do., do., Berlin oder Stettin, 20 50 do. 
Jun „ Schonwitz, do., do ee 16 40 1 
Fanſche, M. Wolffſohn, do, do, 20 20 do. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromet.⸗ r 
8 E Stand in Therm. im . 
S8 Par.⸗Lin. Freien. 


sa] 332,56 | + 4,8 Nordlich, ſtill, bezogen, nebelig. 
912 333,02 + 66 | WW0O., mäßig, bezogen. 


Fondsbörse. 

Berlin, 31. Oct 
Berlin-Anh. E.-A. 1965 bz G | Staats-Pr.-Anl. 1855 120 
ee ei 167 G Ostpreuss. Pfdbr. 78 
Berlin-Potsd.-Magd. Berliner Pfdbr. 91 
Berlin-Stettin Pommersche 33% do.| 75 
Cöln-Mindener Posen. do. neue 4% | 85 


Obersehl.Litt. A. u. C. 192 bz B Westpr. do. 12 75 
do. Litt. B. 172 bz do. do. % 82 

Ostpr. Südbahn S.-P. 72etwbzB| do. neue 43% 

Oesterr. Nat.-Anl. 55 bz Pomm. Rentenbr 91 

Russ.-Poln. Sch.-Ob.] 67 bz Posensche do, 

Cert. Litt. A. 300 fl. 92 G Preuss. do. 89 


Part.-Obl. 500 fl. 
Freiw. Anleihe 
5% Staatsanl. v. 59 
St.-Anl. v. 1854, 55 95 


Pr. Bank-Anth.-S, 
Danziger Privatbank I 
Königeberger do. 
bz Magdeburger de. | 87 


Staatsanl. 56 954 bz Posener do. 102 G 

Staatsanl. 53 88 ba Disc.-Comm-Antb. 117 bz 

Staatsschuldscheine 82 bz Amelik. rückz. 1882 793-8 bz G 
Wechsel-Ceurs. 


Amsterdam kurz 142% bz Wien ört. Währ. 8 T.] 874 bz 

do. do. 2 Mon. 1421 ba do. do. 2 Mon. 86% bz 

Hamburg kurz 151 baz Frankfurt a. M. südd. 

do. do. 2 Mon. 150 ba Währ. 2 Mon 56 26 G 
London 3 Mon. 6 23hbz | Petersburg 3 W. 923 bz 

Paris 2 Mon. 81 bz ‚Warschau 8 Tage 8 bz 


7 7 270 EEE TR 
Die ital. doppelte Buchführung, 
nach einem Syſtem, das bei Vermeidung unnützer Arbeit die 
größte Uleberſicht gewährt, bei dem Journal und Hauptbuch 
ganz unabhängig von den unteren Büchern geführt und die Ren⸗ 
tabilität des Geſchäfts von dem Chef ſeinem Perſonal gegen⸗ 
über ſtets geheim gehalten werden kann, erlernt man ohne 
Lehrer in aal Zeit aus „Salomon's Comtoirhandbuch“. 
Das Buch enthalt ferner eine Darſtellung der überjichtlichiten eins 
fachen Buchführung, wirklich practiſche, aus dem lebendigen 
Heſcha ver geſund herausgearbeitete Erläuterungen der 
Wechſel- und Concurs⸗Ordnung, der Wechſelcourſe und 
neben vielem anderen Nützlichen ſchließlich noch eine prächtige An⸗ 
leitung zur kaufmänniſchen Correſpondenz. Das jo eben 
in zweiter Auflage erſchienene Buch ih jedem Comtoir und jedem 
angehenden Kaufmann auf das Wärmſte zu empfehlen, es koſtet 
nur 1 Thlr. und iſt zu haben in [2509 
Danzig in der L. Saunier’schen Buchhandl 


A. Scheinert, Langgaſſe 20. 


Die heute Abends 11 Uhr 1 ar | 
a artha 


Entbindung meiner lieben Frau 

geb. Wagner von einem geſunden Söhnchen 

zeige ich hiermit ganz a an. 
Chriſtburg, den 7. November 1868. 


Krebs, 
(3257 Kreisrichter 
Hebo Nachmittag 3 Uhr wurde meine Frau 
von einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
N . den 8. Norte 1888 
Jaſewark, den 8. Novbr. . 
(3251) H. Wiebe. 


Hecke Morgen 4% Uhr wurde meine liebe Frau 
Camilla geb. Iſecke von einem kräftigen 
Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 8. November 1868. 
(3249) — Heinrich Wetzel. 
Nach langen und ſchweren Leiden . 
geſtern Abends 10 Uhr Fräulein Emilie 
Gorbncy, was den zahlreichen Freunden der 
Entſchlafenen anzuzeigen ich mich beehre. 
Danzig, den 8. November 1868. 
25 Dr. Grabo. 


H ſchlag plötzlich ruhig und — unſer lieber 


(8239) 


Heute früh 8 arb nach Zmonat⸗ 
lichem ſchweren Leiden mein heißgeliebter 
Mann, der Aſſecuranz⸗Inſpector Adolph 
Michael Piſchky, aus Elbing gebür- 
tig, im noch nicht vollendeten 40. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung. Die hinterbliebene Wittwe 

Marie Piſchky, geb. Herfart, 
nebſt 2 unmündigen Kindern. 
Berlin, den 7. November 1868, 


Die Gartenlaube 1868, Heft II, Preis 5 
Sgr., iſt fo eben angekommen. Neue Beſtel⸗ 
lungen werden jederzeit gerne angenommen. 
Die Buchhandlung von Th. Auhuth, 
6278) Langenmarkt No. 10. 
Grote'ſche Ausgabe in 8 bis 9 Aieferungen 
a 15 G 
* 7 * 
Schiller's Gedichte 
Illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe. 
Die erſte Lieferung iſt ſoeben erſchineen 68855 
) 


vollen Buchhanolungen zu haben 
So eben traf ein: 


; —— Gartenlaube 1868, Heft Il, 


Preis 5 Sgr. und wurde heute den Abnehmern 
zugeſandt. F. Doubberck, 

Buch⸗ und Kunſthandlung, 
as). LLangenmartt 11 


Sein grosses reich assortirts Lager 


Engl. u. Schott. Teppiche 


in jedem Genre, von der geringsten bis 
zur besten Qualität, empfiehlt zu den 


billigsten Preisen [3248] 
Ferd. Niese, Langgasse 64. 


| 
imitirten Aſtrachan 


u Damenbeſagen billig zu kaufen und verkaufe 
ich die Elle, die 6 %. 15 Kr gekoſtet, für 2 4 
u jedem beliebigen Ausſchnitt. (3279) 


N H. Ebenſtein, Breitgofe No. 92. 
Beichſel⸗Neunaugen, 


von heute ab bedeutend billiger, empfiehlt billiaſt 
ſchock⸗ und ſtückweiſe . (3292) 


| Gustav Thiele, 

P rn Heiligeiſtgaſſe No. 72. 

Sicilianer Lambertsnüſſe 
und franz. Wallnüſſe in 
Ballen und ausgewogen 


empfiehlt billigft 5 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Schweizer, Edamer und holl. Süß⸗ 
= milch⸗Käſe in Broden billigſt bei 
889 Bogdanski & Ortloff, 
Vundegaſſe No. 37, Eingang Fiſchertdor. 
Magdeburger Sauerkohl, vorzüg⸗ 
liche Qualität, à Pfd. 17% Sgr. empf. 
Bogdanski & Ortloff, 
— Vaundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 
Beſtes amerik. Schweine⸗Schmalz 
offeriren billigſt 
Bogdanski & Ortloff, 
Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 
Cigarren in abgelagerter Waare von 
4 Thlr. pro Mille an bei 
Bogdauski & Ortloff, 
—Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 
Gewürzheringe in Fäßchen gebenfu 
Engros-Preiſen ab 
Dog daneki & Ortloff, 
HPiundegaſſe No. 37, Eingang Fiſchertbor. 
Roth⸗ und Rhein⸗Weine, ſowie 
Rums, Cognacs und Arraes in Gebin⸗ 
den und Flaſchen billigſt bei 
Bogdanski & Ortloff, 
Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 


Kitzſchuhe, Filzfiefel, 
Pantoffeln, Galoſchen, Schneeſliefel, 
Ueberzieher. 


Sämmtliche Artikel für Herren, Damen und 
Kinder mit Filz⸗ und Lederſohlen empfiehlt 


Robert Upleger, 


Hutfſabrikant, 
Erſter Damm No. 5. 


Beſtellungen werden ſofort ausgeführt. 


Um mit meinem prohen Lager während dieſes Winters zu räumen, | 
verkaufe ich ſämmtliche Gegenſtände zu enorm billigen Breifen. 


Für Herren: Für Damen: 
Reiſe⸗ und Oi in allen Pelzarten, | Alle Sorten Pelzfutter Muffe, N Pele⸗ 


Schliuenzecken, Pelzſtiefel. Fußſäcke, Schlaf-] rien, Manſchetten. Jacken, mit Velhfutter, 
pelze, Biber » Mützen, ee Reſſe Ca. Boas, Peljpefäge, Fuß⸗Körbchen, Pelidecken, 
puzen, alle Sorten Röcke, Beinkleiber, Weiten, Winter⸗Mäntel u. Jacken. 


erb t⸗ u. 
N in kurzer Zeit ausgeführt. 


J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 


Kutſcher⸗Livréen. 


Die erneuerten 


Ball⸗ u. Geſellſehafts⸗Coiffuren 


erhielt 
Maria Wetzel. 


Jedem Depot u. ꝛc. Eigarrenlager in meinen nur gut ausgewählten Sorten die Spitze bietend, 
empfehle ich zur te Beachtung: 


la Pureza Thaler pro Mille. EI Sol 20 Thaler pro Mille. 
la Competentia . . 10 - — - o 20 - - - 
Industria 10 - - Lelevel Jara vorz. . . 20 - - - 
El Globo 10 - - - la Fortuna vorz. . . . 25 - - 8 
Exhibition 13 / - - - la Traviata 25 - - - 
Puesto Prenas . . 15 - - - Rogalia Upman . . . 25 - - - 
Castanon 15 Havanna Upman . . 30 - . — 
Semiramis 15 - - Flor de Londres 30 - * 
Havanna-Ausschuss . 15 - Punsch Londres 40 - 
Lelevel n 16%  - - Cabannas de Carb. 0 .- =» - 
Lelevel II. und III. 16% — Mar Villar 7 - 


E - - 
In Doſen Demajo 18 Türkiſche id, Tabacke 1, 2, 3, 4 Thlr 


= 5 a Pfd. 

Angekommen meine zur Leipfiger Meſſe perſönlich eingekauften feinſten ächteſten 

Meerſchaumcigarrenſpitzen, Cigarettenmaſchinen, Hülſen, Portorico a Pfund 6, 8, 10, 12, 15, 

20 Sgr., Varinas 1 Thlr., Varinas⸗Miſchung 10, 15, 20, 25 Sgr. u. 1 Thlr., Cuba⸗Canaſter v. 

10 Sgr., Land⸗Cuba⸗Canaſter 50 Pack für 1 Thlr., Shag, vorz., a Pfund 10 Sgr., Shagpieiien, 

legt. en gros 1 v. 7 Sgr. — 2½½ Thlr. a Dtzd. Die berühmten Rawiczer Schnupfta ade 10, 
15, 20 Sgr, 1, 2 Thlr. a Pfd. Doſen, Pfeifen j. A., auch i. Muſcheln, Langgaſſe 83. (3286) 


Jurückgeſetzte Stickerein und 
Ball⸗Roben i g 
J. D. Meissner. 


Jum Ausverkauf 
habe eine große Auswahl Kleider⸗ 
ſtoffe zu auffallend billigen Preiſen 
geſtellt. ER 
m OA, ru 


Franz. u. dentfche Kleiderbeſätze 


und Knöpfe 
in den geſchmackvollſten Deffins empfehlen 


A. Berghold's Söhne, 
Langgaſſe 85, 
am Langgaſſer Thor. 


Friſche Rübkuchen 


haben 1 Lager u. empfehlen zu billigftem Preiſe 


ich“ Dühren & Co., 
(3202 Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren 


(1485) 
Alexander Makowski & Co, 
Poggenpfuhl No. 77. 


Franz. Wallnüſſe und Lamberts⸗ 
nüſſe empfehlen 
Wogdanski & Ortloff, 


Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 


Großes Möbelfuhrwerk 
nſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerk ift ſtets zu haben 
dei E. Heilmann, 44. Heiligegeiſtgaſſe 44. 


Ein Tafelform., 6 Octaven, für Anfän⸗ 
ger, billig Lauggaſſe 35 zu verkaufen. 


Friſche Holſteiner 


Austern 


empfiehlt (3281) 


A. Ratzky & Comp. 


Woehen Aufgabe der Brennerei iſt 
in Straſchin ein Bollmann ' ſcher 
Apparat billig zu verkaufen. (8256) 


in recht gut erhaltenes Zafelform, 7 
E Oktaven, englifcher Mechanik, iſt bil⸗ 
ligſt Langgaſſe No. 35 zu verkaufen. 

in verbeitath. finderloier Zimmermann wünſcht 

irgendwo eine Stelle als Hofjimmermann. Ju 
artholomäisKicchengafle No. 4 oder unter 
271 in der Bl. 


erfr. 

No. 3271 in der Exped. d. Bl. 

Ei Commis, welcher in der Deitillation, Im 
Material⸗ und Eſſen⸗Geſchäft bewandert, der 

deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, mit 

82 1 rene derſe en, ſucht eine Stelle. 

efällige Offerten in der iti 
Aung unter Dto. 272 xpedition dieſer Zei⸗ 


s wird auf dem Lande in Pommern (Stiel- 


per Kreis) für einen 10jähri 

welcher für Quinta vorbereitet ik Sabine 
der Theologie, welcher auch muſikaliſch ift, als 
Erzieher geſucht. Der Eintritt kann g 
oder zum 1. zus erfolgen. Zeugniſſe ber 
bisherigen Wirkſamkeit nebft Angabe der Adr. 
wird gebeten an die Expediton der Danziger 
Zeitung zu fenden. 8 Er 
Kopengafie No. 20 ift die I. Etage mit Gas» 
Einrichtung, beſtehend aus 3 Zimmern, En⸗ 
ober 8 Ka Son für ein Geſchäft 

r Bureau paſſend, ſofort i 5 
eres daſelbn — an deb 
Danziger Schillerſtiftung. 


Die ſatzungsmäßige Geueralverſamm⸗ 


lung findet > 
am Dienflag, den 10. November, 
Abends 7 Uhr, 


im Gewerbehauſe ſtatt. 

Tagen een Jahresbericht und Rechnungs⸗ 
legung; Wahl der Reviſtons⸗Commiſſion; 
Neuwahl des Vorſtandes. 

Die geehrten Mitglieder werden zu dieſer Ges 
neralverſammlung ergebenſt eingeladen. 
619) Der Vorſtand. 

Dienfiag, den 10. November, Abends 3 


Uhr, General⸗Verſammlung 


der Reſſouree in Zblewo, 
(3196) 


wozu einladet 
der Vorstand. 


eee 
"Die Königsberger Bierhefe, 


Breitgaſſe No. 111, 
empfiehlt Lagerbier der Actien⸗Brauerel zu Pr. 
Stargardt, wie ein kr en von Barts 
Junior conſttuirtes Kegel» Billard ae 

( 


nur 6 Pig. 
Täglich. 
Hof ⸗Brä 
55 ai Taf. u 


Aa Seidel 2 Sgr. 


C. H. Kiesau, 


Hundegaſſe 119. 
2 — —ů 


(3285) 
2 en I Zange 


äalich von Morgens 10 Uhr ab 


frische u. kräftige Bauillan, 
auch Halbe Fee. e ee 


C. II. Kiesau, ge 


Die erste Sinfonie- Soir 


im Artushof: 

5 e 

ndet Sonnabend, den 21. Novbr. ſtatt. 
i 5 b. en es 12% 15 % find bis 
ge zu haben. Einzelbillets 2 1.9% wer 
and dlaftad erben tend, ee ee 
88 enhandlung, Langgaſſe No. G 


eine bereits vorläufig anzekündiste Vorle⸗ 
M fung: „Eine Beleuchtung des Dralelmeiens 
im Alterthum“ wird Freitag, den 13. d. Mia., 
Abends von 7—8 Uhr, im Kleinen Saale des Ge⸗ 
werbehauſes ſtattfinden. Billets 10 Am find zu 
haben in der Conditorei des Herrn Gre 
ſowie bei mir Frauengaſſe No. 29, und bitte 
um zahlreiche Betheiligung. 
Dr. Zudloff. 


Danziger Stadttheater. 


Dienftag, den 10. November. (2. Ab. No. 9. 
Sur Schillerfeier: „Wilhelm Tell, nn 
piel in 4 Acten von iller. 


ee ug 
Selonke's Etablissement. 


Dienſtag, 10. Novbr.: Große Vorſtelln 
und Concert. Anf. 7 Uhr. = 

in kl. braune Wachtelbündin mit wß. Brut 
= = —— bat e eden 5 u 

attung v. Eigenth. abge 
olt werden Bre ate No. 69, 2 Tr. 

Des Sonntagsblatt No. 45 enthält: Das 
Erbtgei des Blutes. Novelle von Wi 
Jenſen. Spanien in den letzten 50 Jahren 
Schluß.) Die letzten Tage und das Ende eines 
Sönigs. Das mächtigſte „Kohl“ der Welt. Von 
Bernhard Jahn Der Champignon. Von P. Kum⸗ 
mer. Loſe Blätter. Preis % Sgr. einzeln, 9 Sgr. 
vierteljährlich. Abonnements werden angenom⸗ 


men bei 
(3266) Th. Auhuth, Langenmarkt 10, 


Druck und 2 erlog 50 — Kafemann 
n Danz 


nad 


